
Platt geschwätzt

Schmerztherapie
Beim Training kroch en Mann ganz schlemme Schmer-
ze. Ä stöhnt un es ganz unglecklich. Dot sieht en an-
nere Sportkamerad un mänt: „Wenn mir su ebbes pas-
siert, dann helft mir immer mei Frau. Sie lädt dann ih-
re Orme im meine Hals un küsst mich, bes die Schmer-
ze fort sin.“ Dä Valetzte hiert ofmerksam zu un
frächt dann: „Mänst de, dat dei Frau jetz dohäm
es?“ Werner Greif, Elgendorf

Aus der Region

Wiesen-Rallye auf
dem Quendelberg

MONTABAUR.
Am 10. Juni star-
tet um 15 Uhr bis
16 Uhr auf der
Freizeitanlage am
Quendelberg eine
Wiesen-Rallye mit
der zertifizierten
Kräuterpädago-
gin und Bil-
dungsreferentin
des NABU Ka-
tharina Kindgen.
Anschließend
werden die ge-
sammelten Ob-
jekte besprochen.
Die Wiesen-Rallye

ist für Kinder und Erwachsene kostenfrei. Treffpunkt ist
die Minigolfanlage am oberen Teil der Freizeitanlage
bei Station 1. Bitte aber mit Anmeldung in der Tourist-In-
formation Montabaur, Großer Markt 12, q(02602)
9 50 27 80 oder stadtfuehrung@montabaur.de

Frauenfrühstück in Montabaur
MONTABAUR. Im Gemeindehaus der Pauluskirche (Pe-
terstorstr. 6) findet am Mittwoch, 13. Juni (9-11 Uhr), ein
Frauenfrühstück zum Thema „Vergebung“ statt. Mit dem
Thema wird wieder einem Wunsch der Teilnehmerinnen
entsprochen. Denn es ist so schwer, einer Person zu ver-
geben, die verletzt, beleidigt oder einem Schaden zu-
gefügt hat. Wie oft hört man „das vergess' ich ihr/ihm
nicht“. Dabei geht es nicht um das Vergessen, sondern
um Vergebung. Vergeben kann man anderen, aber
manchmal muss man sich selbst vergeben. Beides ist
schwer, aber letztendlich nimmt man sich selbst den
Druck und heilt seine Seele. Dagmar Hees wird über die-
ses Thema sprechen. Sie ist verheiratet, hat drei Kinder,
absolvierte ein Lehramtsstudium, ist Leiterin der Ar-
beitsbereiche Frauen und Mitarbeit der FeG Koblenz so-
wie Kreisbeauftragte für Frauen im Südwestdeutschen
Kreis und arbeitet im Arbeitskreis Frauen im Bund
FFeG. Anmeldung bis zum 7. Juni y (02602)
13 49 88 0. Der Kostenbeitrag beträgt 4 €.
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Alle Kinder der Stadt
lernen „STOPP!“ zu sagen
In Höhr-Grenzhausen nehmen 160 Kinder am Projekt Gewaltprävention teil

HÖHR-GRENZHAUSEN.
Für die Kleinen ist es ein
großer Schritt: vom Kin-
dergarten in die Schule.
Zur guten Vorbereitung
gehört inzwischen für alle
Kinder in Höhr-Grenzhau-
sen ein Projekt des Kin-
derschutzbundes, das von
der Kreisverwaltung un-
terstützt wird: Sie lernen,
STOPP! zu sagen und das
STOPP! der anderen zu
respektieren.

Auf diesem Weg sind die Ki-
ta-Kinder in guter Gesell-
schaft. Ihnen zur Seite ste-
hen nicht nur ihre Erziehe-
rinnen und die Lehrerinnen,
sondern auch die Erst-
klässler der Goethe-Schule,
die sich dabei schon richtig

groß fühlen dürfen.
Sie erinnern sich noch gut
an ihren eigenen „STOPP!“-
Kurs und an die Geschichte
vom Mädchen mit dem
„kleinen Nein“, dem alle Welt
auf der Nase herumtanzte,
bis es endlich mal laut und
deutlich wurde. Wiederho-
lung ist Teil des Projekts;
Kerstin Magee (Diplom-Pä-
dagogin) und Eva Görg-Al-
ler (Diplom-Sozialarbeiterin)
setzen auf spielerisches
Üben und Nachhaltigkeit.
Die zahlt sich aus, ist in der
Goethe-Schule zu hören. Am
liebsten würde die Grund-
schule sehen, wenn das
Projekt auch im 2. Schuljahr
angeboten werden könnte,
dann mit angepassten In-
halten. Vielleicht findet sich

eine Lösung, die Kosten zu
decken.
Dass die Arbeit sich lohnt,
ist in den Gruppen der Kita-
Kinder und Erstklässler
leicht erkennbar. Zum Bei-
spiel, wenn sie wie Bäume
dastehen, breitbeinig, fest
verwurzelt, ernsthaft. Wer
Grenzen ziehen will, muss
einen festen Stand haben,
heißt das. Und sie lassen
sich inzwischen auch nicht
mehr aus dem Gleichge-
wicht bringen.
Grenzen ziehen und res-
pektieren – das wirkt gegen
Konfliktlösungen durch Ge-
walt, denen der Kinder-
schutzbund in seinen „Mo-
bilen Sorgenbüros“ leider
allzu oft begegnet. Die 157
Kinder der ortsansässigen

Kindergärten Sonnen-
schein, St. Peter und St.
Paul und der Kinderarche
sowie der Goethe-Grund-
schule haben das gelernt
und spielerisch eingeübt.
Sicher werden die Kita-Kin-
der sich daran erinnern,
wenn sie als erfahrene Erst-
klässler im nächsten Jahr
neue Kita-Kinder zum Pro-
jekt begrüßen – dann sind
auch die Kinder der neuen
Kita „Pusteblume“ dabei.

M Wer das Projekt unter-
stützen oder Infos haben
will: Deutscher Kinder-
schutzbund KV Westerwald
/ Ortsverband Höhr-Grenz-
hausen, q (02624) 44 88
oder info@kinderschutzbund
-westerwald.de

Keine Berührungsängste. Auch wenn es fast artistisch wird: Fuß an Fuß ist zu schaffen. Andere Kinder nicht aus-
zugrenzen, das ist ebenso wichtig wie: Grenzen ziehen und respektieren.

Spaß, Show und Stars
beim Lotto-Glüxfest
Lotto Rheinland-Pfalz feiert Tag der offenen Tür am 23. Juni

KOBLENZ. Lotto Rhein-
land-Pfalz wird in diesem
Jahr 70 Jahre alt – und
lädt die ganze Bevölke-
rung zu einem Tag der of-
fenen Tür vor der Unter-
nehmenszentrale (Ferdi-
nand-Sauerbruch-Straße
2), in Koblenz ein. Beim
„Lotto-Glüxfest“ gibt es am
Samstag, 23. Juni (11 - 18
Uhr), sieben Stunden lang
Spiel, Spaß, Spannung und
ein attraktives Bühnen-
programm

Die Veranstaltung ist ganz be-
wusst als Fest für die ganze
Familie konzipiert. Es wird ein
umfangreiches Programm für
Jung und Alt präsentiert.
Herzstück des „Lotto-Glüx-
festes“ ist die große RPR1-
Showbühne mit Mornings-
how-Moderatorin Laura No-
wak. Dort gibt es ein sieben-
stündiges Mammut-Unterhal-
tungsprogramm, unter ande-
rem mit den Mainzer Hofsän-
gern, Django Reinhardt und
dem Koblenzer Sänger Lu-
kas Otte, der es bis ins
Halbfinale von Deutschland
sucht den Superstar ge-
schafft hat. Außerdem wur-
den spektakuläre Tanz-
gruppen und der preisge-
krönte Zauberer Jakob
Mathias engagiert.
In stündlichen Verlosungen
mit Lottofee Franziska Rei-
chenbacher gibt es außer-
dem attraktive Preise zu ge-
winnen. Unter anderem

warten ein 43‘‘ Smart-TV,
ein Gasgrill, ein Fahrrad,
VIP-Tickets für Mainz 05
oder ein Erlebniswochen-
ende im Europa-Park auf
ihre glücklichen Gewinner.
Natürlich gibt es auch ein
umfangreiches Angebot für
Kinder. Neben Hüpfburg
und Spielmobil wird auch
Kinderliedermacher Oliver
Mager mit den Kleinen sin-
gen und tanzen sowie ein
echter Hufschmied Glücks-

symbole mit den Kindern
schmieden.
Weitere Höhepunkte sind:
• Autogrammstunde mit
den Fußball-Legenden
Horst Eckel, Hans-Peter
Briegel und Dariusz Wosz
• Erinnerungsbilder an
der glüXmagazin-Fotobox
• Großes Mega-Kicker-
Turnier
• Aktions- und Mitmach-
stationen mit tollen Ge-
winnmöglichkeiten

• Kurze Führungen durch
die Lotto-Zentrale
• Unterhaltsames Lotto-
Popcornkino
• Auch für Essen und
Trinken ist reichlich ge-
sorgt
Parkplätze sind ausrei-
chend auf dem Gelände
der benachbarten Debeka
vorhanden.

M Weitere Informationen auf
www.lotto-rlp.de/Gluexfest

Ein Fest für Groß und Klein: Lotto Rheinland-Pfalz anlässlich des 70. Geburtstags
das erste „Lotto-Glüxfest“.

Orgelkonzert
in Gackenbach
Mainzer Organist spielt in der Kirche
GACKENBACH. Im Rah-
men der Gackenbacher
Orgelkonzerte gastiert am
Sonntag, 10. Juni (17 Uhr),
Prof. Daniel Beckmann in
der Katholischen Kirche in
Gackenbach.

Daniel Beckmann wurde
2010 im Alter von 29 Jahren
durch Karl Kardinal Leh-
mann zum Domorganisten
an den Hohen Dom St. Mar-
tin zu Mainz berufen.
Auf dem Programm des
Konzertes in Gackenbach
stehen folgende Werke: Jo-
hann Sebastian Bach,
Praeludium und Fuge a-
Moll BWV 543: Dieses Prä-
ludium mit Fuge stammt aus
der Zeit, da Bach am Hof in
Köthen wirkte (1717-1723),
und zeigt ihn auf einer ers-
ten Höhe seiner Meister-
schaft.
Julius Reubke, Sonate c-
Moll über den 94. Psalm:
Die symphonische Dich-
tung „Sonate über Psalm
94“ schrieb Julius Reubke

(1834-1858), einer von
Liszts Lieblingsschülern, im
Alter von 23 Jahren.
Charles-Marie Widor, Sym-
phonie No.VI g-Moll op. 42:
In den vier Sinfonien op. 42
(1879/1887) zeigt Widor
sich auf dem Höhepunkt
seiner kompositorischen
Meisterschaft.

M Karten zum Preis von
10 € sowie Programm und
Infos unter y (02602) 50 98
oder auf www.orgel-
gackenbach.de.

Daniel Beckmann musiziert
am 10. Juni in Gackenbach.

Musikschüler auf Saitenwegen
MONTABAUR. Zu einem besonderen Musikgenuss lädt
der Fachbereich Streich- und Zupfinstrumente der Kreis-
musikschule Westerwald ein: Ein musikalischer Nachmit-
tag im Alten- und Pflegeheim des Hospitalfonds Monta-
baur (Dillstr. 1). Am Sonntag, 10. Juni (15.30 Uhr), wird den
Zuhörern ein bunt gemischtes Programm von Barock bis
Irish Folk geboten. Hierzu sind alle Interessierten herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Foto: Kreisverwaltung

City-Friseur GmbH im EKZ Hüter
Samoborstr. 5 | 56422 Wirges

Telefon 02602-8922 | info@cityfriseur-wirges.de
www.cityfriseur-wirges.de | www.facebook.com/cityfriseurwirges

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–20.00 Uhr | Sa 9.00–18.00 Uhr

7.–13.6.: 10% AUF CUT & GO
Wir waschen und schneiden, Sie föhnen selbst

14.–20.6.: HERRENHAARSCHNITT
inkl. waschen und föhnen 17,–€

21. -27.6.: 10%AUF EINE FARBBEHANDLUNG
Junispecial: MITTWOCHS HERRENHAARSCHNITT

inkl. waschen und föhnen MIT BARTRASUR 25,–€

✁

Coupon: 5,-€ GESCHENKT (Mindestumsatz 25,–€)

einlösbar bis 30.06.2018 Ausschneiden oder Abfotografieren.
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